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Geländ-;~~~1!.u!;E..' ~[Ei\ la.n .' 
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Die Obere Quarzit-Serie des Rettenegg ... Typus (vglo E.ERKAN,1977, 

S. 364) besteht aus hellen, fast durchwegs felnkHrnig~n ~t1a~zite~ 

Ihre Beschaffenheit legte die Vermutung n*h~, daß 9i6 tUr eirte 
~ ~ 

industrielle Verwendung in Frage kommen könnten. Sie sind östlich 
, 

von Rettenegg, nördlich und sUdlich des Feiatritztales 'w~it v~r.~ 

breitet. Die Obere Quarzit-Serie ist hier mehr als 100 m"'mächtig~ 
~ . ", '~. 

Geologische Beschreibung: Die Obere Quarzit~Serie d~s Feist~iti-_. . ... 
tales bildet den hangenden Teil d~s unterostalpinen Pe~möskyth. 

Sj e taucht west 1 ich " Wa ldandacht " unter die mittel trirädis'chel1, 

hellgrauen Marmore und bräunlichen Rauchwacken ein. 

~c~rei bung der Aufsch1 lisse : Der Aufschluß. 1 ( s.. Ski zze ) der 

Oberen Quarzit-Seri~ liegt etwa 1,5 km östlich vrin kettene~~ ~n 

der Asphaltstraße im Feistritztal. Hier besteht die ohefi er.wähnte 

Serie au,s hellgrUnen bis wei.ß,en, gebändertert , z.T. 'massi~g;iabs

gebildeten Quarziten mit Hellg1 immerbelag an den Schich-t;flä'6hen. 

Die Schichten fa 1 ten hier goenet'e ~ 1 gegen Sw ein. Ein ;typi sö,~her 

Kluftkörper der Quarzite an diesem AUfsdhluß ist 15cm ~~ ~~'~6 cm 

(U" 
An diesem Bruch ist etwa 45 m mächtiger Abschnitt der Qu~rzite 

'. ",1 

aufgeschlossen. 

Der Aufschluß 2 der Oberen Quarzit-Serie .liegt etwa 100 m riÖt-d;licl 
.t:-

des ersten Aufschlußes an ei.ner Forststraße. Er enthält'·hel'f-grÜn..;. 
. '). . 

weiß ge~änderte, dm gebankte Quarzite, welche in den hange~d~~~~ 

Lagen von dUnnblättrigen. grünen Quarziten Uberlage~t we~den. Die 

Schichtfolge fällt hier gegen.:.SW ein. 

Die Gesamtmächtigkeit der Quarzite dieses, Aufschlußes ist ):!,t~a 

65 m. An diesom Bruch wurden insgesamt acht Gesteirisprob~~ 
genommen. 
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Die relativ reinen Quarzite der Oßeren Quarzit-Serie sind zwjsche~ 

Prinzen Kogel qnd "Waldandacht" auf'geschlossen. Diese Quarzite 

sind meistens w.iß~ massig ausgebildet und enthalten mm grQ~~ 

Feldspateinsprenglinge. Die Mächtigkeit der Quarzite in diesem 

Bereich beträgt mehr als, 100 m. 

Ergebnisse der technischen Untersuchung der Quarzite :Zur Unter

suchung der technischen Brauchbarkeit der oben beschriebenen 

Quarzite wurden zwei f'Ur den Auf'schluß 2 und f'ür den 'Bereich 

W-Prinzen Kogelrepresentative Quarzitproben an die Firma 

Magindag Ubermittelt. Danach handelt es sich bei beiden Proben 

um relativ reine Felsquarzite mit niedrig~m Fe 20
3
-Gehalt un~ 

,die Feuerf'estigkeit ist als gut zu bezeichnen. 

Quarzitvorräte : Im Bere,ich westlich von Prinzen Kogel sind mehr 

als 1 mio t Quarzitvorrat der Vorratklasse C vorhanden. Die 

Qualität dieser Felsquarzite i~t gegen das Hangende, gegen 

" Waldandacht " etwas schlechter , weil sie in dieser Richtung 

viel mehr Serizitschief'erlagen f'ühren. 

Das Liegende der Oberen Quarzit-Serie westlich von P~inzen Kogel 

bildet die Untere Quarzit-Serie mit grobklastischen Lagen.Die 

letztgenannte Serie f'ührt verhältnismäßig reichlich klastische 

Feldspäte. 

Weitere Quarzitvorkommen :Nördlich des Feistritztales, östlich 

des Gehöfts " Heiß " ist eine Quarzit-Schottergrube vorhanden. 

Diese quartären (Quarzit-) Schotter sind jedoch ziemlich unrein, 

bränlich verwittert und z.T. kavernös. 

Die Quarzite des Steibruchs nördlich des Rettenegg Kogels sind 

zum größten Te'il glimmer'- und f'eldspatreich. Der Bruch besteht 

hier zum Teil aus den quartären, umgelagerten Schottern. 

Weitere Felsquarzite sind im Bereich von St. Jakob ( Stein~ender 

Graben und Winkelbach Graben ) auf'geschlossen. Für detaillierte 

Ahgaben ist jedoch weitere Geländeuntersuchung im letztgenannten 

Bereich notwendig. 

Institut fHr Geologie 

und Lagerstättenlehre 

der Montanuniversität 

©Literaturarchiv Geologisch-Mineralogischer Landesdienst Steiermark, download https://www.gmld.at/vallberichte.html    www.zobodat.at



-'Orfe ( '1' 

~ff-"o~ 

31)' < 

----------------------------------~--~--------------------------------------------------.. ~~ 
Nachdruck und Verviellältigung jeder Art, luch einzelner Teile, lowle die Anfertigung von VergraO.rungen oder Ve,. 
klelnerungen lind verboIen und werden gerichllich auf Grund der B .. tlmmungen dea Urheberrechts geoehel geahndet. 

4000 1000," 

--"'~~--~I-------
1000 \~"'Ill. 

, + 17'40'00· 

Baum. ein"I~I.hend 

• • :~~ LtlgfOhffJn (L,lschen). K.rol ... "" ..... " 
Ge.lropp und aobu.ch 

= • ' I I Weing.,/~n. HopI(Jng~,'''' 
I 

Sumpf, MoorbodMiRohrwuch' 

~"'. , 
• • • • ~. • • rn'f"lch mll rOfftrOc/r""""tm 

o 8chulZhlu,er, 8chutzhOllen und Berg!ias"lIl1en (bewirtschaftet odar unbewlrt,ch'''I'). 

Walm.rIIllrungen unter MltwirliunCalpiner Vereine: keine GewAhr IOr Valll'~ndilhit und Richlllkiltl 
Mindlr lut m.rkl.rt. WII' .Ind mit elnir un'lrbrachlnln lInll darCII'IIit. 

/T-~ SIIIUmawr ___ -!Mt":_ Steindamm 

"'"-~?f;=''''''"''' Erddsmm 
==="-.. _.... Künsllicher I3rabtln 

. .::::::::::=:::::= N.lur/icher l3"ben und ahnlich. 13e11iKHtormM 
7 'lll. . 'I. Be./lindige SüllwlIs.erquelle 
•• H. , R. Bronnen 

11 .0"". WII"orlunn, W61Stlr",3.rvoIr 

__ • __ . __ Oborird. W.~~erlo"ung mi/ W.,.."chIoII 
_______ .• _ _ Unlerirdische Wa~.erloilung 

. Flull. Bach, nichl (urlb.r 

K.nol. nichl furib" 
_____ Fluß, Bsch, (ur/b.r --_ .............. -" 
~~ 

J . i ... ~ .. 
--'1--' .......... ... 

Kan.1. W.~~ergrlJbtln, (uriblJr 
WildblJch 

DurchflJll IJU~ SIein, .~ Holz 
SIeg (ur Pferd,,: (lir Man8chtHI 

SlIMfbIJnJr 

Weh' 'U8 Slein 

Wohr IJU~ Holz 

BOW6{}/khes W ...... 

©Literaturarchiv Geologisch-Mineralogischer Landesdienst Steiermark, download https://www.gmld.at/vallberichte.html    www.zobodat.at



/ 

Zentrallaboratorium 

• 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht 

Betrifft: Quarzitproben 

An das 
Insti tut für 
Geologie und Lagerstättenlehre 
Montanun1versität Leoben . 

z.H. Hr. Univ.-Doz. Dr. E. Erkan 

Unser Zeichen Datum 

Dr.C/G 26.4.1979 

Sehr geehrter Herr Dozent Doktor Erkan! 

Bezugnehmend auf Ihr Sohreiben vom 6.3.1979 tei1~nwir Ihnen nachfolgend 
unsel'e Untersuohungsergebnisse von den uns übermi tte1 ten zwei Quarzi t
proben aus dem Semmeringgebiet'm1t der Bezeiohnung "Waldandacht" und 
"Feistritz 14" mit: 

1. Chemische Analyse: 

G1ühverluat 

Si02 
A12

0
3 

Ti0
2 

Fe
2
0

3 
CaO 

MgO 

K
2
0 

Na
2
0 

Summe 

2. Segerkegelfallpunkt: 

in SK 

in °c 

Wald andacht 

0,23 

96,95 

1,11 

0,00 

0,16 

0,10 

0,31 

1,05 

0,08 

99,99 

32/33 

1720 

. Feistritz 

0,42 

96,60 

1,08 

0,00 

0,21 

0,30 

0,31 

0,54 

0,07 

99,53 

33 

1730 

14 

• 
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Wald andacht li'eistritz 14 

Reindichte, g/cm3 (Umwandlungsverhalten): " 

im An1ieferungszustand 2,6595 2,6526 " 
° / h Nachbrand bei 1400 0 12 2,4614 2,5891 
° h Nachbrand bei 1500 0/12 2,2777 2,3346 

Nach dem Brand bei 1400°0 und 1500°0 waren beide Proben von reinweißer 
Farbe und wiesen nur ganz geringe kleinere eisenoxidhältige An
reicherungen in ,Form von rotbraunen Pünktchen auf. 

Aus der Veränderung der Reindichte kann man den Umwandlungsgrad von 
Quarz in Oristobalitbzw. Tridymit wie folgt abschätzen: 

Umwandlungsgrad in % 

bei 14000C/12h 50 20 

bei l50000/i2h 100 85 

4. Nachwachsen: 

Von den Stücken konnte nur aus der Probe Feistritz 14 ein kleinerer 
Probezy11nder mit 35 mm Durchmesser und 35 mm Höhe ausgebohrt und 
nach dem Brand 'bei 1500°0 ftbmeßbar erhalten werden, wobei sich ein 
Nachwachsen nach 1500°0/12 von 10-% ergab. Die übrigen Zy1inder
proben waren teilweise nicht herste~lbar, teilweise sind sie durch 
vorhandene SprUnge int01ge' der Sprödigkeit beim Brand zerfallen. 

5. Beurteilung: 

Nach der chemischen Analyse handelt es sich bei beiden Proben um 
einen relativ reinen Felsquarzit mit niedrigem Fe?O~-Gehalt, wobei 
Probe Waldandacht sich durch ihren etwa doppelt sö nohen K20-Ge~lt 
gegenüber der Probe Feistritz 14 unterscheidet. 

Die Feuerfestigkeit ist entsprechend den Analysen von beiden Proben 
gut. Der etwas niedrigere SK-Wert der Probe Waldandacht ist auf den 
höheren K20-Geha1t zurüokzuführen. 

.." '0 ° Die Anderung der Reindichte nach einem Brand bei 1400 0 und 1500 0 
gibt Aufschluß über das Umwandlungsverhalten und sagt aus, daß sich 
die Probe Waldandacht in dieser Hinsicht recht günstig verhält, 
während Probe Feistritz 14 diesbezüglich als relativ schlecht zu be
urteilen ist. Die Untersohiede sind wohl in erster Linie auf den 
K,O-Gehalt zurückzuführen, welcher als Minera11sator beschleunigend 
wirkt. Andererseits setzt K20 als starkes Flußmittel die Feuerfestig
keit herab und es scheint bei der Probe Waldandacht diesbezüglich 
ein gerade günstiges Verhältnis von diesen beiden Eigensohaften vor
zuliegen. 

- 3 -
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Zum Vergleich sollte ein guter Zementquarzit nach zweistündiger 
Glühung bei 1500°0 mindestens zu 70 % umgewandelt sein, wenn er 
für die Herstellung von Stahlwerkssilikasteinen vorgesehen ist. 
Weitere Angaben üger den Umwandlungsgrad von Quarziten beim Glühen 
sind folgender Tabelle aus Harders/Kienow Feuerfestkunde', Springer
Verlag, BerliD/Göttingen/Heidelberg 1960, Seite 217 - Tabelle 37, 
zu entnehmen I 

Umwandlungsgrad von Quarziten 
. beim Glühen 

Umwandlungsgrad von 

Glühung Ji'elsquarziten 
%' 

Zementquarziten 
% 

2 Std. 1350°0 • ••• 5 bis 20 10 bis 40 

2 Std. 1500°0 • ••• 40 bis 60 70 bis 95 

6 Std. 1500°0 • ••• 70 bis 80 80 bis 100 

Das Umwandlungsverhalten ist aber nicht nur für die Herstellung von 
Silikasteinen, sondern ganz allgemein für die Verwendung von Quarzit 
für feuerfeste Baustoffe in Quarzschamottesteinen, sauren und halb~ 
sauren Feuerleichtsteinen, sowie· sauren und halbsauren feuerfesten 
Massen von großer Bedeutung. Besondere Ansprüohe werden in dieser 
Hinsicht von sauren Induktionsofenmassen gestellt, für die aber wohl 
in erster Linie spezielle Zementquarzite skandinavischerHer~ft 
Verwendung finden. 

Das Nachwachsen ergänzt die Prüfung des Umwandlungsverhaltens durch 
Änderung der Reindichte, ergibt aber allgemein große Schwankungs
bereiche. Der gefundene Wert für die Probe Feistritz 14 liegt in 
einem solchen, in der Literatur angegebenen Schwankungsbereich fUr 
Ji'elsquarzite (siehe auch dazu zum Vergleich Tabelle 39 aus derselben 
Li teratur): 

. . 
Nachwachsen verschiedener Qua6zgesteine 
bei einmaligem Brand bei 1450 0 

Felsquarzite •••••••••• 4,8 bis 11,4 % 
Zementquarzite •••••••• 6 bislO % 

Aus dem erhaltenön Went für die Probe Feistritz 14 von 10 % Nach
wachsen bei 1500 0/12 kann abgeleitet werden, daß dieser Quarzit 
bei hoher Temperatur auch noch gut umwandelt, was in Einklang mit 
der Veränderung der Reindichte. bei dieser Temperatur steht, wobei· 
allerdings zu bemerken ist6 daß diese Probe durch das Ergebnis der 
Reindiohteprüfung bei 1400 0 noch sehr schleoht umwandelt. Der 
Quarzit Feistritz 14 ist demnaoh nur bed~t dort verwendbar, wo 
hohe Brenntemperaturen 1m Bereioh von 1500 0 zur Stabilisierung 
vorweggenommen sind. 

- 4 -
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6. Zusammenfassung: 

Die Probe Waldandacht ist ein relativ reiner Felsquarzit mit 
ca. 1 % K~ guter~euerfestigkeit und einem für einen Fels-
quarzit guten Umwandlungsverhalten. Ein solcher QUarzit ist 
unserer Ansicht nach für den.Einsat~in feuerfesten Baustoffen 
zur Herstellung von Quarzsch~teinen~ sauren 'und halb sauren 
feuerfesten Massen und ~euerleichtsteinen im allgemeinen gut 
geeignet. Die Erzeugung von Silikasteinen erscheint uns damit 
ebenfalls möglich, raUßte allerdings nooh praktisch erprobt werden. 
Lediglichdort,\'ro spezielleZementquarzite, .wie zum Beispiel in 
sauren Induktionsofen.massen,. erforderlich sind, ist der Einsatz 
gewissen Einschränkungen, wie zum Beispiel entsprechenden Verschnitten, 
unterworfen.-' - , 

Die Quarzitprobe. Feistritz 14 hat vergleichsweise dazu bei sonst 
I 

gleicher Zusammensetzung einen um die Hälfte geringeren K O-Gehalt, 
eine etwas ' höhere Feuerfestigkeit, aber durch ersteres be~ingt ein 
wesentlich schlechteres Umwandlungsverhalten. Der Einsatz ist daher 
in feuerfesten Bausdoffen nur dort möglioh,. ,wo hohe Brenntemperaturen 
im Bereich von 1500 0 zur Stabilisierung vorweg genommen sind. 

Für sonstige Einsatzgeb:ieteschlagen wir vor, sich mit unseren Analysen 
und Untersuchungsergebnisseri>unter anderem an die feinkeramische Industrie, 
wie zum Beispiel die Porzellanfabrik Frauenthal/Deutschlandsberg (Isolatoren
porzellan) und an die Öspag/Wilhelmsburg oder Gmunden (Sanitärkeramik), 
sowie an die Glas- Baustoff- und Zementindustrie zu wenden. 

Wir hoffen, Ihnen mit unseren Unt'ersuohungen gedient zu haben und stehen 
Ihnen für weitere Rückfragen jederze:!.t gerne zur Verfitgung. Eine Rechnung 
über die vereinb~rten Kosten von ÖS 1.500,-- wird Ihnen von unserer 
Zentrale Wien zugesendet. 

Mit freundliohen Grüßen und Empfehlungen an Herrn Prof.Dr.Petrasoheck 
und 

(Dipl.lng.Dr.teoim. E~IJka) 
Zentrallaboratorium 

x) soll heißen: von Quarzschamottesteinen 
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